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  LLiieebbee  FFeellddkkiirrcchhnneerriinnnneenn  uunndd  FFeellddkkiirrcchhnneerr  !! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nun beginnt also für mich ein 

neuer (letzter) Lebensabschnitt. 

Bisher wurden mir von Gott  

76 Lebens- und 52 Priesterjahre 

geschenkt – und davon 49 Jahre 

in Feldkirchen. Vor 9 Jahren 

wurde durch die Herztransplan-

tation mein Leben nicht nur 

verlängert, sondern mit einer 

ganz neuen Qualität erfüllt, 

sodass ich sagen kann, dies 

waren nun meine intensivsten 

Jahre. In letzter Zeit treten aber 

doch so manche gesundheitli-

chen Probleme auf, die mir den 

vollen Einsatz (mit der ganzen 

Verantwortung für die Pfarre) 

unmöglich machen.  

Ich bin dankbar, dass es in un-

serer Diözese Möglichkeiten 

der Leitung einer Pfarre durch 

Laien gibt – und so war es für 

mich ganz klar, diese Möglich-

keit wahrzunehmen. Es war 

naheliegend Pastoralassistent 

Mag. Thomas Hofstadler, der 

nun schon 20 Jahre in unserer 

Pfarre sehr verantwortlich mit-

arbeitet, mit dieser Aufgabe zu 

betrauen. Da er sich, wie er 

geschrieben hat, zutraut mit 

Hilfe der Gremien der Pfarre 

und der Pfarrbevölkerung diese 

neue Aufgabe zu übernehmen – 

und er die Zustimmung des 

Stiftes und des Pfarrgemeinde-

rates bekommen hat – wurde 

nun für unsere Pfarre das Mo-

dell des „Pfarrassistenten mit 

einem Pfarrmoderator“ in die 

Wege geleitet und wird mit  

1. September 2015 Wirklichkeit. 

Wir haben in den letzten Pfarr-

nachrichten auch die Bevölke-

rung mit diesen Plänen befasst. 

Und ich bin sehr dankbar, dass 

ich sehr viel positive Zustim-

mung für diese Vorsorge für 

unsere Pfarre erhalten habe. Ich 

habe mich auch sehr über viele 

„aber dableiben tust schon!“ 

gefreut 

Ich hoffe, dass ich noch einige 

Zeit meine priesterlichen Diens-

te in Feldkirchen (meiner „Hei-

mat“) wahrnehmen kann. Frei 

von der Arbeit in der Kanzlei, 

möchte ich z.B. mehr Zeit ha-

ben für ein Plauscherl, für Ge-

spräche, Aussprachen und auch 

für Beichten, wenn es ge-

wünscht wird.  

 

 

 

Mein Büro ist nun im 3. Raum 

im Parterre des Pfarrhofes – 

nach dem Büro der Pfarrsekre-

tärin und des Pfarrassistenten. 

Ich freue mich natürlich auch 

dort über jeden Besuch! 

Ich hoffe, dass ich nun Zeit 

dafür finde, wofür ich bisher oft 

zu wenig Zeit hatte – aber auch 

so manche kirchliche und öf-

fentliche Anlässe allein durch 

das Dabeisein- dürfen, genie-

ßen kann! 

 

 

Ich bitte alle Feldkirchnerinnen 

und Feldkirchner unseren neu-

en Pfarrassistenten genauso 

gut aufzunehmen, wie ich 1966 

aufgenommen worden bin! Ich 

bitte alle um Mitarbeit in unse-

rer Pfarre – so werden wir eine 

lebendige Gemeinde bleiben. 

Mit dem Segen unserer Erst-

kommunionkinder, den sie mir 

nach der Fronleichnamsprozes-

sion zu meinem 76. Geburtstag 

gespendet haben, gehe ich ge-

trost in die neue Zeit: 

 

„Gottes guter Segen sei mit dir! 

Um dich zu schützen,  

um dich zu stützen 

auf deinen Wegen! 

Um dich zu schützen, 

um dich zu stützen 

auf deinen Wegen! 

Gottes guter Segen sei mit dir!“ 

Für die Zukunft wünscht euch 

alles Liebe und Gute, besonders 

Gesundheit und Gottes Segen 

euer neuer Pfarrmoderator 

Josef Pesendorfer 
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TThhoommaass  HHooffssttaaddlleerr  --  PPffaarrrraassssiisstteenntt  ffüürr  FFeellddkkiirrcchheenn  

 

Liebe Feldkirchnerinnen!  

Liebe Feldkirchner! 

Die Veränderung in der Pfarrlei-

tung (ausführlicher Bericht sie-

he letzte Pfarrnachrichten) 

wurde seitens der Diözese so-

wie von der Pfarre mit 1. Sep-

tember 2015 festgesetzt.  

Für die Pfarre Feldkirchen ist 

das ein vollkommen neues Mo-

dell, welches in ca. 50 Pfarren 

unserer Diözese bereits seit 

längerer Zeit ausgeübt wird, so 

z.B. auch in unserer Nachbar-

pfarre Aschach.  

Der Pfarrassistent ist hauptver-

antwortlich und erste Ansprech-

person für alle seelsorglichen 

und strukturellen Belange einer 

Pfarre. Schon die Berufsbe-

zeichnung „Pfarrassistent“ ver-

rät eigentlich recht viel, denn 

ich verstehe mich von Grund 

auf als Assistent der Pfarrge-

meinde von Feldkirchen. Meine 

Absicht ist es, bestmöglich Un-

terstützung zu geben, wo ich 

gebraucht werde. Ich möchte 

motivieren und herausfordern, 

verbinden und koordinieren. 

Gemeinsam mit den Leitungs-

gremien und Gruppen möchte 

ich ein Klima schaffen und 

Strukturen fördern, wo Seelsor-

ge gelebt wird, wo Menschen 

bestärkt werden, wo die christ-

liche Botschaft erfahrbar wird. 

Es ist eine sehr schöne Aufga-

be, aber natürlich auch eine 

große Verantwortung für mich, 

der Pfarre Feldkirchen vorzu-

stehen. Einige Erfahrungen in 

dieser Richtung durfte ich ja in 

gewisser Weise schon in der 

Vergangenheit sammeln – ich 

denke da an die Zeit der Herz-

transplantation von Herrn Pfar-

rer, als er damals für ca. 3 Mo-

nate ausfiel, oder an mehrere 

Krankenhausaufenthalte bzw. 

auch die Urlaubszeiten von 

Herrn Pfarrer, wo ich bereits 

der Hauptverantwortliche der 

Pfarre war. 

Bedanken möchte ich mich an 

dieser Stelle für die vielen posi-

tiven Rückmeldungen und Be-

stärkungen nach dem Bekannt-

werden der neuen Rollenvertei-

lung in den letzten Pfarrnach-

richten. Danke für das Vertrau-

en, das der Pfarrgemeinderat, 

sowie Propst Holzinger vom 

Stift St. Florian in mich gesetzt 

haben. Danke insbesondere 

auch Herrn Pfarrer, der dieses 

neue Modell für unsere Pfarre 

unterstützt. Mit 76 Jahren hat 

er jetzt ein Alter erreicht, wo 

andere längst im Ruhestand 

sind, und doch ist er weiterhin 

bereit – soweit es seine Ge-

sundheit zulässt – für priester-

liche Dienste in unserer Pfarre 

zur Verfügung zu stehen, in 

Zukunft eben als Pfarrmodera-

tor. Dem künftigen Pfarrmode-

rator wünsche ich, dass das 

zutreffen möge, wie es einmal 

jemand ihm gegenüber recht 

treffend formuliert hat: „Wenn 

du die Aufgabe der Pfarrleitung 

abgibst, kriegst du’s bestimmt 

ein wenig moderater“! 

Wie sieht es nun konkret mit 

der neuen Aufgabenverteilung 

in der Pfarre aus: 

 Mag. Thomas Hofstadler 

wird mit Wirkung vom 1. Sep-

tember 2015 zum Pfarrassis-

tenten der Pfarre Feldkir-

chen/D. zunächst für die Dauer 

von fünf Jahren bestellt.  

 Der Pfarrassistent vertritt 

die Pfarre nach außen, sowohl 

gegenüber der Diözese, bei 

Behörden und Ämtern, als auch 

im Dekanatsrat. 

 Der Pfarrassistent ist ver-

antwortlich für die Belange der 

Pfarrverwaltung und arbeitet 

in diesem Bereich eng mit der 

Pfarrsekretärin und dem FA 

Finanzen zusammen. 

 Gottesdienste an Sonn- und 

Feiertagen werden wie bisher 

als Eucharistiefeiern oder Wort-

gottesfeiern gehalten.  

 Taufen: Wie bisher gibt es 

Tauftermine. Taufanmeldung 

erfolgt im Pfarrsekretariat. Als 

Taufspender stehen Kaplan 

Mag. Manfred Krautsieder bzw. 

Diakon Wolfgang Reisinger zur 

Verfügung.   

 Trauungen: Zuständigkeit 

liegt beim Pfarrmoderator, er 

erteilt auch die Trauungsdele-

gation für andere Priester. 

 Begräbnisleitung: Zustän-

digkeit liegt beim Pfarrassisten-

ten 
Der zukünftige Pfarrassistent bei einer Andacht mit den Firmlingen 
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 Firmvorbereitung: auch 

hier liegt die Verantwortung 

beim Pfarrassistenten 

 Beichte: Der Pfarrmoderator 

steht grundsätzlich für Beicht-

gespräche zur Verfügung. Zu-

sätzlich werden Bußfeiern 

gehalten. 

 Krankensalbung: Pfarrmo-

derator steht zur Verfügung 

(bitte rechtzeitig im Pfarramt 

melden!) Die Begleitung der 

Angehörigen oder das Gebet 

am Sterbebett kann auch vom 

Pfarrassistenten bzw. Diakon 

wahrgenommen werden. 

 Segensfeiern aller Art: leitet 

der Pfarrassistent. 

 Fachliche Begleitung aller 

Fachausschüsse des Pfarrge-

meinderates ist dem Pfarrassis-

tenten übertragen. 

Liebe Pfarrgemeinde!  

Vieles wird in nächster Zeit neu 

auf mich zukommen. Auch 

mein neues Büro im Pfarramt 

muss erst eingerichtet werden. 

Trotz – oder gerade wegen – 

meines umfangreichen Aufga-

benbereichs als Pfarrassistent 

möchte ich wie bisher meinen 

dienstfreien Tag in der Woche, 

nämlich den Montag, beibehal-

ten. Wie wohl die meisten ver-

stehen werden, wird mir in Zu-

kunft manches auch nicht mehr 

möglich sein, was ich bisher 

ausgeübt habe – und zwar sind 

das in erster Linie drei Haupt-

bereiche: 

1. Schultätigkeit: Knapp 20 

Jahre habe ich an der VS Gold-

wörth mit viel Freude die Kinder 

in Religion unterrichtet. Es fällt 

mir nicht leicht, diese Aufgabe 

mit Schulschluss aufzugeben. 

Die Kinder, Lehrkräfte und 

überhaupt die Schule als Gan-

zes sind mir in diesen vielen 

Jahren ans Herz gewachsen. 

Aber gerade diese Tätigkeit 

erfordert immer auch viel Zeit 

und Energie.  

2. Seelsorgeteam: Hier war 

ich über viele Jahre hinweg für 

den Bereich „Liturgie“ zustän-

dig. Diesen wird nun ab Herbst 

Beate Aigner übernehmen. Die 

übrige Besetzung des Seelsor-

geteams bleibt gleich (Gerlinde 

Wolfsteiner, Elfriede Mayrhofer, 

Günther Seiringer). 

3. Sternsingeraktion: Für die 

Dreikönigsaktion der Pfarre war 

ich viele Jahre hauptverantwort-

lich, doch nun habe ich die Ak-

tion in „jüngere Hände“ über-

geben können. Verena Al-

lerstorfer wird diese Aktion 

dankenswerterweise in Zukunft 

übernehmen und sie hat bereits 

einige Ideen entwickelt, wie 

vielleicht neue Zielgruppen an-

gesprochen werden können. 

Die Amtseinführung als Pfarr-

assistent wird am Sonntag, 

27. September 2015 um 

9:30 Uhr durch Propst Johann 

Holzinger vom Stift St. Florian 

vorgenommen. Es würde uns 

freuen, wenn viele Feldkirchne-

rinnen und Feldkirchner an die-

ser Feier in unserer Pfarrkirche 

teilnehmen.  

Um eine gute Aufnahme als 

Pfarrassistent und vor allem um 

Ihr christliches Mitleben in un-

serer Pfarre und Gemeinde bit-

tet Sie 

Thomas Hofstadler,  

künftiger Pfarrassistent 

 

DDaannkkee  uunndd  aalllleess  GGuuttee  

Es ist natürlich schade, dass 

Thomas das Seelsorgeteam 

verlässt, aber wir sind auch 

sehr glücklich darüber, dass er 

die Aufgabe als Pfarrassistent 

annimmt und sich dieser Her-

ausforderung stellt. Thomas 

war für unser Team eine ganz 

wichtige Stütze im Bereich Li-

turgie und begleitete uns auch 

in geistlicher und spiritueller 

Weise. 

Wir wünschen Thomas für seine 

neue Aufgabe alles Gute, viel 

Kraft und Zuversicht. Das Seel-

sorgeteam wird immer hinter 

ihm stehen und wir werden ihn 

unterstützen, wo es uns mög-

lich ist.  

Auch Herrn Pfarrer Josef Pesen-

dorfer möchten wir danke sa-

gen, dass er den Grundstein für 

ein Seelsorgeteam gelegt hat. 

Wir wünschen auch ihm für 

seine neue Aufgabe als Pfarrer 

von Goldwörth und als Pfarr-

moderator in Feldkirchen Got-

tes Segen und weiterhin eine 

gute Zusammenarbeit so wie 

bisher. 

Unsere Wünsche wollen wir mit 

diesem irischen Segensspruch 

ausdrücken: 

Möge euer Weg euch  

freundlich entgegenkommen. 

Möge die Sonne euer  

Gesicht erhellen. 

Möge der Wind euch  

den Rücken stärken und 

der Regen um euch herum  

die Felder tränken. 

Möge der gütige Gott  

euch in seinen Händen halten. 

Das Seelsorgeteam:  

Gerlinde Wolfsteiner,  

Elfie Mayrhofer,  

Günther Seiringer,  

Beate Aigner  

und Michaela Pröstler-Zopf 

(ab 1. September als Begleiterin des SSTs) 

 

LLiieebbee  PPffaarrrrggeemmeeiinnddee  

„Wenn viele Leute an  

vielen Orten viele kleine 

Dinge tun, dann kann dies 

die Welt verändern!“ 

Dies ist ein Spruch, der in unse-

rer Pfarre immer wieder spürbar 

wird. Im Verlauf des Jahres sind 

viele Menschen und Gruppen 

aktiv, die unser pfarrliches Le-

ben mitgestalten.  

Und ich bin mir sicher, dass 

dies auch nach der neuen Auf-

gaben- und Funktionsverteilung 

so bleiben wird.  > 
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Dafür bedanke ich mich bei 

allen ehrenamtlichen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern. 

Großen Dank und Anerkennung 

richte ich an Pfarrer Josef Pe-

sendorfer, der auch als Pfarr-

moderator bereit ist, noch sehr 

viel für unsere Pfarre zu leisten. 

Ich freue mich auf die Zusam-

menarbeit mit unserem „neuen“ 

Pfarrassistenten, die sicher 

auch so gut gelingen wird, wie 

die mit dem „alten“ Pastoral-

assistenten.            PGR Obfrau 

Edeltraud Allerstorfer 

 

FFlloohhmmaarrkktt  ddeerr  PPffaarrrree  FFeellddkkiirrcchheenn  

Der diesjährige Flohmarkt kann 

sowohl in finanzieller als auch 

gesellschaftlicher Hinsicht wieder 

als voller Erfolg bezeichnet wer-

den, obwohl das Wetter eher 

zum Baden als zum Flohmarkt-

shoppen einlud. 

Es geht daher vorerst ein herzli-

ches Dankeschön an alle Besu-

cher, die durch den Kauf der 

dargebotenen Waren und Kon-

sumation von Speisen und Ge-

tränken zum oben erwähnten 

Erfolg beigetragen haben. 

Den größten Dank schulden wir 

jedoch den zahlreichen Helfern, 

die sowohl beim Reinigen und 

Aufbereiten der Räumlichkeiten, 

beim Einsammeln und Sortieren 

der Waren sowie beim Verkauf 

ihre Zeit geopfert und ihre fleißi-

gen Hände zur Verfügung ge-

stellt haben. Ebenso dürfen all 

jene nicht unerwähnt bleiben, die 

für die klaglose Abwicklung der 

Verköstigung (Würstel, Mehlspei-

sen, Getränke) gesorgt haben. 

Schlussendlich waren noch viele 

Helfer bei den Abräum- und 

Entsorgungsarbeiten zugegen, 

all jenen, die auch hier mitge-

holfen und ihre Transportfahr-

zeuge zur Verfügung gestellt 

haben, ein herzliches „Vergelts 

Gott“! ´ 

Wir bedanken uns an dieser 

Stelle auch bei der Fa. Zellinger 

für die kostenlose Entsorgung 

des übrig gebliebenen Sperr-

mülls. 

Gemeinsam mit unserem Pfarr-

flohmarkt hielt auch die Ge-

meinde Feldkirchen ihren 

„Schulflohmarkt“ ab. Die Be-

werbung beider Flohmärkte 

erfolgte gemeinsam. Wir wollen 

uns auch bei der Gemeindever-

waltung, im besonderen bei 

Herrn Bürgermeister Franz Al-

lerstorfer und bei Frau Maria 

Peherstorfer für die wirklich 

freundschaftliche Zusammen-

arbeit recht herzlich bedanken. 

Herr Bürgermeister Allerstorfer 

hat sich übrigens bereit erklärt, 

ein Gemälde unseres Künstlers 

Hannes Lumpelegger, welches 

dieser dankenswerterweise zur 

Verfügung gestellt hat, für die 

Gemeinde zu einem namhaften 

Betrag zu erstehen. 

Wie schon bekannt ist, werden 

die Gesamtkosten für die Sanie-

rung des Daches unserer Pe-

senbacher Kirche ca. EUR 

531.000,- betragen.  Mit dem 

Reinerlös aus unserem Pfarr-

flohmarkt von ca. EUR 19.000 

können wir einen spürbaren 

Anteil dieser Kosten beitragen. 

Franz Zankl 

Lieber Franz! 

Im Namen der gesamten Pfarre 

möchten wir uns bei Dir für die 

so erfolgreiche Organisation 

des Pfarrflohmarktes von gan-

zem Herzen bedanken. 

Das Redaktionsteam! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während des Flohmarktes (Samstag, 13.6.2015) ist mein schwarz-rotes  

Mountainbike der Marke Scott aus dem Innenhof des Pfarrheimes  

verschwunden. Vielen Dank für Hinweise! Andrea Aigner (Tel. 06504147880)  
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SSaanniieerruunngg  KKiirrcchhee  PPeesseennbbaacchh  

In den Pfarrnachrichten vom 

Dezember 2014 wurde ausführ-

lich über die Schäden am Dach-

stuhl und Glockenturm der Kir-

che Pesenbach berichtet. 

Zwischenzeitlich wurde von der 

Diözesanfinanzkammer der 

Kostenrahmen für die Sanie-

rungsarbeiten mit 

€ 531.000,00 festgelegt. 

Nach Vorsprachen bei Landes-

hauptmann Dr. Pühringer, Diö-

zesan-Finanzdirektor Mag. 

Prinz und des Gemeinderatsbe-

schlusses vom 25.06.2015 

konnte nun der Finanzierungs-

plan wie folgt festgelegt wer-

den: 

Beitrag Land OÖ,  

Kulturabteilung: € 90.000,00 

Beitrag DFK: € 82.000,00 

Beitrag Marktgemeinde  

Feldkirchen: € 177.000,00 

Beitrag Pfarre € 182.000,00 

Summe: € 531.000,00 

Wir bedanken uns an dieser 

Stelle für alle bisher zugesagten 

Fördermittel, besonders bei 

Bürgermeister Franz Allerstor-

fer, der an den Fürsprachen bei 

Landeshauptmann und Diözese 

mitgewirkt hat und auch Sorge 

dafür getragen hat, dass die 

Marktgemeinde Feldkirchen die 

Pfarre mit einem so großen 

finanziellen Betrag unterstützt. 

Ohne diese großzügige Unter-

stützung durch die Gemeinde 

wäre die Sanierung und somit 

auch die Erhaltung dieser Kir-

che kaum möglich. 

Die Sanierung ist nun für das 

Jahr 2016 vorgesehen. 

Franz Stirmayr 

 

 

 

 

CCaarriittaass--HHaauussssaammmmlluunngg  22001155  

SPENDER BETRAG SAMMLER/INNEN 

Ach, Au, Vogging 367,-- Anneliese Zankl 

Audorf, Hofham 713,-- Eva und Helmut Reiter 

Bad Mühllacken, Point, 

Sechterberg 

1.371,-- Marianne Viehböck, Waltraud Kottbauer, Anna Poxrucker,  

Helga Eder, Christine Eckl 

Bergheim  1.349,-- Regina Hofer, Margarete Mayer, Brigitte Rechberger 

Feldkirchen 2.154,-- Paula Fritz, Erika Weißenberger, Adelheid Kapfer, Maria 

Wurzinger, Margarete Größwang 

Freudenstein 960,-- Mathilde Lackner, Mathilde Peherstorfer, Anneliese Zankl 

Lauterbachsiedlung 333,40 Margarethe Zauner 

Mühldorf 255,-- Anna Weberndorfer 

Oberndorf u. Rosenweg 466,-- Gerti Allerstorfer 

Ober- und Unterhart 506,-- Monika Rammerstorfer, Anneliese Zankl 

Ober- und Unterlandshaag 831,-- Johann Rechberger, Margarete Augendopler 

Oberwallsee,  287,-- Josef Schürz 

Pesenbach 1.035,-- Anna Rechberger, Lore Mayr, Marianne Lindenberger 

Rosenleiten 556,-- Judith Füreder, Martin Grasl, Adelheid Wolkerstorfer 

Weidet  623,-- Elisabeth Kießling, Margarete Leitner  

Einzahlungen  

mit Erlagschein 

515,29  

gesamt 12.321,69  

 

In den vergangenen Wochen 

klopften in unserem Pfarrgebiet 

wieder die „Caritas-Haussamm-

lerInnen“ an Ihre Türen, um 

Spenden für in Not geratene 

Mitmenschen zu erbitten. Wir 

möchten uns bei allen altge-

dienten und allen neuen Samm-

lerInnen recht herzlich für die-

sen nicht immer einfachen 

Dienst bedanken.  

Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ 

gilt natürlich auch Ihnen allen, 

denen die vom Schicksal be-

nachteiligten Mitmenschen 

nicht egal sind. Danke für jede 

Spende! 90% des Spendenauf-

kommens wird an die Caritas 

überwiesen; über die restlichen 

10 % kann der Fachausschuss 

Soziales verfügen. 
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EErrssttkkoommmmuunniioonn  22001155  

Am 14. Mai feierten 37 Kinder 

der Pfarre Feldkirchen das Fest 

der Ersten Kommunion. 

Bei trockenem und mildem Wet-

ter konnten alle Kinder, Tisch-

mütter und Gäste im Pfarrhof 

und am Marktplatz Aufstellung 

nehmen, um anschließend mit 

Herrn Pfarrer Pesendorfer, den 

Ministranten und unter der mu-

sikalischen Begleitung durch 

die musik feldkirchendonau, 

feierlich in die Kirche einzuzie-

hen. 

 

Das Thema dieses Festgottes-

dienstes war: „Lasst die Kinder 

zu mir kommen“ (Mk 10,14). Es 

sollte erinnern, dass wir, und 

ganz besonders natürlich die 

Kinder, in all unserer Verschie-

denheit von Jesus gerufen, ein-

geladen und gesegnet sind. 

Die Kinder gestalteten das Fest 

durch ihr Vorlesen, Mitbeten 

und Singen aus ganzem Herzen 

mit und empfingen nach großer 

Vorfreude und  nach der schö-

nen und intensiven Zeit der 

Vorbereitung in den Tischmut-

terstunden, in den Familien und 

im Religionsunterricht zum 

ersten Mal Jesus in der Gestalt 

des Heiligen Brotes. 

Musikalisch wurden die Kinder 

von Daniela Schwarz, Daniela 

Haas, Renate Reisinger, Julia 

Schwarz und Kathrin Haslmayr 

mit den schönen und stimmi-

gen Klängen von Gitarren, Kla-

rinette und Cachon begleitet. 

Das Orgelspiel von Helene 

Nösslböck rundete den Festgot-

tesdienst feierlich ab. 

Nach den Gruppenfotos vor der 

Kirche, welche vom Fotoklub 

Feldkirchen/Donau gemacht 

wurden, zogen die Kinder, von 

fröhlicher Marschmusik beglei-

tet, zum Frühstück in den 

Pfarrsaal. Die gesamte Feste-

Vorbereitung wurde ebenfalls 

vom Fotoclub fotografisch und 

filmisch festgehalten. 

Die Mütter der Kommunionkin-

der haben den Saal mit Hilfe 

des MitarbeiterInnenteams der 

Pfarre gestaltet, gedeckt und 

festlich geschmückt. 

Alle Kinder, Tischmütter, Klas-

sen- und Werklehrerinnen, Mu-

sikerInnen und Gäste freuten 

sich über die Köstlichkeiten 

und Erfrischungen, die durch 

verschiedene Frauenrunden der 

Pfarre Feldkirchen vorbereitet 

und ausgeschenkt wurden. 

 

Die Maiandacht der Kommuni-

onkinder am Abend in der Fili-

alkirche Pesenbach bildete den 

stimmigen Abschluss eines 

wunderschönen Festtages. 

Ein großes und von ganzem 

Herzen kommendes DANKE an 

all jene, die in irgendeiner Form 

zum Gelingen dieses Festes 

beigetragen haben! 

Sabine Fröschl 
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JJuunnggsscchhaarr  uunndd  MMiinniissttrraanntteenn  uunntteerrwweeggss  

Jungscharlager 

Hallo, liebe Kinder! Liebe Eltern! 

Wie in den letzten Pfarrnach-

richten bereits angekündigt, 

gibt es auch heuer im Sommer 

wieder ein Jungschar-und Mi-

nistrantenlager. Nun steht 

auch endlich der Termin fest: 

von Sonntag, 6.9. bis Donners-

tag, 10.9. (= in der letzten 

Sommerferienwoche) werden 

wir spannende und lustige Tage 

in Lichtenberg verbringen.  

Übrigens: Falls euch unser La-

gerort bekannt vorkommt, da 

waren wir vor zwei Jahren auch 

schon … 

 

 

Martin Luther-Heim, Asberger-

straße 59, 4040 Lichtenberg bei 

Linz, http://www.martin-luther-

heim.at/ 

Das Martin Luther Heim liegt 

mitten im Wald und bietet für 

jeden etwas: romantisches La-

gerfeuer an einem lauen Som-

merabend, Baum kraxeln, Spa-

ziergänge im Wald und vieles 

mehr.  

Kosten: 80 € pro Kind (jedes 

weitere Kind einer Familie be-

zahlt 70 €). 

Speziell eingeladen sind wieder 

alle unsere Jungscharkinder 

und Ministranten! 

Anmeldung bis spätestens  

30. Juli im Pfarramt. 

Nähere Auskünfte zum diesjäh-

rigen Sommerferienlager der 

Pfarre erteilen Julia Zeitlhofer 

(0650/3534058) bzw. Kathari-

na Thek (0650/2829341). 

Ministrantenwallfahrt 

nach Rom 

Schnell war sie ausgebucht – 

die Romwallfahrt der Ministran-

ten, die ca. alle 5 Jahre stattfin-

det. Auch einige Feldkirchner 

Ministranten konnten zum 

Glück einen Platz im Bus ergat-

tern und so geht es nun von  

2. bis 8. August zusammen mit 

Goldwörther, Waldinger und  

St. Gottharder Minis nach Rom.  

Von der Pfarre Feldkirchen wer-

den der zukünftige Pfarrassis-

tent Thomas Hofstadler und 

Katharina Thek die Ministranten 

begleiten. Die Vorfreude bei 

den teilnehmenden Minis ist 

natürlich jetzt schon riesen-

groß, wird das doch ganz be-

stimmt ein unvergessliches 

Erlebnis für alle. Auf dem Pro-

gramm stehen: Papstbesuch, 

ein Tag am Meer, Erkundungen 

in Rom usw. 

Wir wünschen allen unseren 

TeilnehmerInnen viele schöne 

Gemeinschaftserlebnisse und 

wunderbare Tage in der „ewi-

gen Stadt“. 

 

 

Ministranten-

Familienausflug 

Wie jedes Jahr gibt es auch 

heuer wieder unseren beliebten 

Ministranten-Familienausflug: 

in diesem Jahr allerdings erst 

am Samstag, 19. September. 

Wir fahren an diesem Tag um 

8:30 mit einem Bus zunächst 

zum ORF-Landesstudio in Linz. 

Dort bekommen wir eine Füh-

rung, bei der wir auch die Mög-

lichkeit haben werden, einen 

Blick hinter die Kulissen des 

ORF-Radio und Fernsehstudios 

zu werfen. Anschließend geht 

unsere Fahrt weiter zum Tier-

park nach Wels, wo wir einer-

seits Mittagspause machen 

werden, andererseits die Mög-

lichkeit haben, spannende Mo-

mente mit Tieren aus aller Welt 

zu erleben. Auch einen netten 

Spielplatz gibt es hier. Am 

Nachmittag besuchen wir dann 

das Welios in Wels. Für alle, die 

das „Welios“ nicht kennen: da-

bei handelt es sich um eine 

Mitmach-Ausstellung auf 

3000m² - ein Erlebnis für die 

ganze Familie mit ganz vielen 

Spielemöglichkeiten.  

 

Zum Abschluss unseres dies-

jährigen Ministrantenausflugs 

werden wir auch noch dafür 

sorgen, dass niemand hungrig 

nach Hause kommen muss. 

Rückkehr in Feldkirchen ca.  

18 Uhr geplant.  

Sonderpreis für Ministranten:  

8 €, sonstige Kinder 12 €, Er-

wachsene: 15 €. Im Preis inklu-

diert: Busfahrt + Führung im 

ORF-Studio + Tierpark Wels + 

Eintritt ins „Welios“. 

Anmeldung ab sofort im Pfarr-

amt möglich. Auf zahlreiche 

Teilnahme freut sich auch in 

diesem Jahr  Thomas Hofstadler 
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CCaarriittaass  AAuugguussttssaammmmlluunngg  22001155  

Für eine Zukunft ohne Hunger 

 

Tagtäglich sterben 8.000 Kin-

der aufgrund von Hunger und 

Unterernährung.  

Im vergangenen Jahr waren 

mehr als 50 Millionen Men-

schen weltweit auf der Flucht.  

Dennoch: Heute leiden weltweit 

um 140 Millionen Menschen 

weniger an Hunger als noch 

vor 10 Jahren. 63 Entwicklungs-

länder werden das UN-Ziel der 

Halbierung des Hungers noch 

heuer erreichen. Das macht 

Hoffnung und zeigt, dass wir in 

der Lage sind, Armut und Hun-

ger zu besiegen. Das heißt 

auch, die Hilfe wirkt!  

Die Caritas hilft dort, wo die 

Not am größten ist. Im Sommer 

2015 leistet die Caritas Hunger- 

und Überlebenshilfe an zwei 

besonders betroffenen Schau-

plätzen: im Südsudan und im 

Nahen Osten. 

Die wichtigsten Partner im 

Kampf für eine Zukunft ohne 

Hunger sind Sie!  

Südsudan:  

 Mit 20 Euro erhält eine Fa-

milie im Südsudan Gemüse-

saatgut und Bodenbearbei-

tungsgeräte. 

 Mit 170 Euro kann eine Fa-

milie ihr eigenes Land ein Jahr 

lang nachhaltig bewirtschaften.  

Naher Osten: 

 Mit 24 Euro unterstützen Sie 

ein Kind einen Monat lang mit 

Lebensmitteln, Hygieneartikeln 

und Kleidung. 

 Mit 50 Euro unterstützen Sie 

ein Kind für ein Monat mit Le-

bensmitteln, Hygieneartikeln, 

Kleidung und Schulbesuch.  

Danke für Ihre Unterstützung 

bei den Gottesdiensten am 

16.8.2015 oder per Überwei-

sung ! 

RLB OÖ, IBAN: 

AT203400000001245000 

BIC: RZOOAT2L 

Kennwort: Augustsammlung 
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PPffaarrrrkkaaffffeeee::  SSoonnnnttaagg,,  55..  JJuullii  22001155  

 

Wann: Im Anschluss an die 

Familienmesse 

Wo: Im Pfarrsaal 

Wir freuen uns auf euren Be-

such! 

Jede NEUE Ministrantin,  

jeder NEUE Ministrant  

erhält einen Kuchen & Saft. 

 

 

 

KKrraannkkeennaauussfflluugg  aamm  1111..  SSeepptteemmbbeerr  22001155  

Heuer besuchen wir unsere 

Nachbarpfarre Goldwörth. Nach 

dem Hochwasser wurde im Zu-

ge der Renovierung der Altar-

raum völlig neu gestaltet und 

so Mancher hatte noch keine 

Gelegenheit, dies zu sehen.  

Am Freitag, 11. September um 

14 Uhr ist Beginn der Messe.   

Die Mitglieder des FA Soziales 

oder die Angehörigen werden 

wieder für den Transport der 

älteren Pfarrmitglieder sorgen. 

Im Anschluss an die Messe wird 

ins Gasthaus Aichhorn eingela-

den. Wir hoffen, dass sehr viele 

mitfahren.  

Anneliese Zankl, FA Soziales 

 

 

 

EEiinnllaadduunngg  zzuurr  ggeeffüühhrrtteenn  PPiillggeerrwwaannddeerruunngg  

                       Samstag,  

                    12. Septem- 

                    ber 2015: 

                    Aufbruch –  

                    Wir machen 

                    uns auf den  

                    Weg von 

                    Feldkirchen  

                    nach  

                    Gramastetten. 

Treffpunkt:  

08:45Uhr, Pesenbachkirche 

 

Geführte Pilgerwanderung mit 

Margarete MAYR (ausgebildete 

Pilgerbegleiterin) 

Gemeinsamer Abschluss mit 

einer Andacht in der Pfarrkirche 

Gramastetten.  

Im Anschluss besteht die Mög-

lichkeit beim Kirchenwirt ein-

zukehren. 

Die Pilgerwanderung findet bei 

jeder Witterung statt. Proviant 

bitte mitnehmen, die Heimfahrt 

ist selbst zu organisieren. 

Wir freuen uns über eure Teil-

nahme!  

Rückfragen gerne unter 0676 

87768113 (Bernhard Zopf).  

 

Rodltal 

 

 

VVeerrssttäärrkkuunngg  ddeess  MMeessnneerrtteeaammss  

Unser bewährtes Mesnerteam 

sucht Verstärkung in Pesen-

bach, aber auch in Feldkirchen. 

Interessenten mögen sich bitte 

während der Pfarrkanzleistun-

den im Pfarrhof melden! 
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Im Rahmen des  

Feldkirchner Kindersommers  

lädt die Öffentliche Bibliothek 

alle Kinder ab 3 Jahren recht 

herzlich zu einer Märchen-

stunde mit Margit Obermair 

ein. 

 

Mittwoch, 22. Juli 2015,  

14.30 Uhr,  

Foyer des Pfarrsaales 

Eintritt frei 

 

 

 

Buchtipp: 

KINDESWOHL  

von Ian Mc Ewan 

Fiona Maye ist Familienrichterin 

in London. In ihren Entschei-

dungen, vor allem Sorgerechts-

fragen und Scheidungen betref-

fend, steht für sie immer das 

Wohl des Kindes an oberster 

Stelle. Ihre Entscheidung im Fall 

des 17-jährigen Adam, bei dem 

es um Leben und Tod geht, 

ausgelöst durch den Widerstreit 

zwischen Religion und Medizin, 

hat dramatische persönliche 

Konsequenzen für die Richterin. 

Als ihr dann ihr Ehemann nach 

vielen Jahren glücklicher Bezie-

hung einen schockierenden Vor-

schlag unterbreitet, gerät ihre 

bislang heile Welt ins Wanken. 

 

„Der Roman hat mich von der 

ersten bis zur letzten Seite 

nicht mehr losgelassen.“ 

Silvia Eberl 

 

 

EErreeiiggnniissrreeiicchhee  WWoocchheenn  iimm  KKiinnddeerrggaarrtteenn  

HHaauuppttssttrraaßßee  uunndd  SSeecchhtteerrbbeerrgg!!  

Am 20. Mai 2015 am späten 

Nachmittag füllte sich die 

Pfarrkirche in Feldkirchen mit 

fröhlichen Kindergartenkindern 

und ihren Familien, die sich zu 

Ehren der Gottesmutter zu ei-

ner Maiandacht trafen. 

Die Kindergärten Hauptstraße 

und Sechterberg gestalteten 

diese besinnliche Feier mit Pas-

toralassistent Mag. Thomas 

Hofstadler.  

 

Einige Zeit später, am Freitag, 

den 29. Mai 2015 brachen die 

Schulanfänger dieser beiden 

Kindergärten zu einem ereig-

nisreichen Ausflug nach Linz 

zum Pöstlingberg auf. Schon 

die Anfahrt mit dem Postbus 

und der Pöstlingbergbahn wa-

ren ein Erlebnis! Nach einem 

gemütlichen Picknick auf der 

Aussichtsterrasse kam aber der 

Höhepunkt dieses Ausflugs: die 

Fahrt mit dem Drachen durch 

die Zwergengrotte! 

Nochmals waren die Schulan-

fänger am Freitag, den 12. Juni 

2015 bei der Kindergarten-

olympiade im Linzer Stadion 

im Einsatz. Gemeinsam mit den 

Kindern von 68 anderen Kin-

dergärten vollbrachten sie Best-

leistungen im Weitsprung, Staf-

fellauf, Hindernislauf und Ziel-

werfen. Natürlich durfte auch 

die Hüpfburg nicht fehlen. Auch 

dieser Ausflug war trotz drü-

ckender Hitze ein großes Erleb-

nis für die Kinder. 
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KKrraannkkeennssaallbbuunngg  

Sollte jemand für seine kranken 

Angehörigen die Krankensal-

bung wünschen, so bitten wir 

Sie, dies tagsüber und nicht 

erst spätabends oder nachts im 

Pfarramt zu melden. Während 

des Tages steht Herr Pfarrer für 

die Spendung der Krankensal-

bung weiterhin zur Verfügung, 

in der Nacht ist es ihm aus ge-

sundheitlichen Gründen aller-

dings nicht mehr zumutbar. Die 

Begleitung der Angehörigen 

oder das Gebet am Sterbebett 

kann auch vom künftigen Pfarr-

assistenten Mag. Thomas 

 

 

 

Hofstadler oder vom Diakon 

Wolfgang Reisinger wahrge-

nommen werden. 

Das Seelsorgeteam 

 

 

BBiittttee  aann  aallllee  BBeeggrrääbbnniisstteeiillnneehhmmeerr  !!  

In letzter Zeit wurde leider häu-

fig beobachtet, dass viele Teil-

nehmer des Trauerzuges be-

reits vor der Einsegnung (Emp-

fang des Sarges vor der Kirche) 

in die Kirche gehen. Dem Ver-

storbenen sollen wir auch auf 

dem Weg in die Kirche unsere 

Wertschätzung zeigen und 

ihm so die letzte Ehre erweisen. 

Auch den Angehörigen wollen 

wir unser Mitgefühl zeigen und 

nicht schon vor ihnen in den 

Bänken sitzen. Ältere und geh-

behinderte Menschen sind da-

von natürlich ausgenommen! 

Wir bitten Sie daher, die Reihen-

folge des Trauerzuges zu be-

achten! Außerdem ersuchen wir 

um Teilnahme am Rosenkranz-

gebet oder Stille während des 

Gangs in die Kirche und in den 

Friedhof.  

Wir bitten Sie, unsere Anliegen 

zu berücksichtigen! 

Das Seelsorgeteam 

 

 

FFeellddkkiirrcchhnneerr  uunntteerrssttüüttzzeenn  FFaaiirrTTrraaddee--

PPrroojjeekktt  nnaacchh  ddeemm  EErrddbbeebbeenn  

Bilder der völligen Zerstörung 

ganzer Dörfer und Teile der 

nepalesischen Hauptstadt 

Kathmandu nach dem Erdbeben 

erschütterten viele Menschen in 

den letzten Wochen. Auch die 

kleinen Partnerschneiderei des 

Eferdinger Fair Fashion Mode-

labels FAIRytale líegt direkt im 

Krisengebiet. "Wir haben tage-

lang nicht gewusst, ob alle Mit-

arbeiterInnen überlebt haben 

und ob die Schneiderei noch 

steht.", so die Eferdinger De-

signerin Ingrid Gumpelmaier-

Grandl. Vom Benefizkonzert, 

über Kreativworkshops bis zu 

Sammelaktionen zeigten die 

Menschen Enagagement und so 

konnten bereits 8.500,- Euro an 

die ArbeiterInnen übergeben 

werden, damit sie diese Zeit 

überbrücken können und ihre 

Unterkünfte notdürftig reparie-

ren können, bevor der Monsun 

beginnt.  

 

Ein besonderes Danke geht an 

den Verein "Brücke zur dritten 

Welt", der schon seit Jahren 

intensiv mit dem FAIR TRADE-

Projekt Fairytale zusammenar-

beitet. Im vergangenen Herbst 

standen Feldkirchnerinnen als 

Models für den guten Zweck 

vor der Kamera, diesmal wurde 

auch wieder großzügig unter-

stützt! 

Alle ArbeiterInnen haben über-

lebt, die Schneiderei steht und 

nun muss Schritt für Schritt 

wieder "Normalität" einkehren. 

Ingrid Gumpelmaier-Grandl 

fliegt Mitte Juli nach Nepal, um 

sich ein Bild vor Ort zu machen 

und um weitere Spenden zu 

übergeben. Wer noch etwas 

spenden möchte, kann dies im 

Eine Weltladen Eferding tun 

oder hier:  

Bankverbindung: 

IBAN: AT09 44790 

30136380001 

BIC: VOEEAT21XXX 

Zweck: Erdbebenhilfe 

Ein großes Danke an alle, die 

hier in größter Not geholfen 

haben oder helfen! 
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          --WWaallllffaahhrrtt  nnaacchh  AAssppaacchh  iimm  IInnnnkkrreeiiss  

Freitag, 4. September 2015 

Die heurige Wallfahrt führt uns 

ins Innviertel, in die Marktge-

meinde Aspach. 

 

In einer Urkunde vom Jahr 1067 

wird Aspach bereits „Ecclesia“ 

(Pfarre) genannt. Bei der Kir-

chenrenovierung 1996 wurden 

bei Ausgrabungen die Funda-

mente einer romanischen Vor-

gängerkirche entdeckt. Die sehr 

schöne, große Kirche zeigt am 

Hochaltar „Maria Himmelfahrt“. 

Sie birgt beachtliche Sehens-

würdigkeiten der berühmten 

Bildhauerfamilie Schwanthaler, 

ebenso Altäre aus der Werkstatt 

der Brüder Zürn – und neueren 

Datums Werke der einheimi-

schen Bildhauerfamilie Daringer. 

 

Aspach ist auch bekannt durch 

das Kneipp Traditionshaus der 

Marienschwestern, das Gesund-

heitszentrum Revital und durch 

das Kunstmuseum Daringer. 

Abfahrt: 8 Uhr in Feldkirchen 

Zusteigmöglichkeit:  

1. Bus: 7:45 Uhr Freudenstein 

(ehem. Gasthaus Mayr) an-

schließend Pesenbach (Kirche) - 

Feldkirchen 

2. Bus: 7:45 Uhr Bad Mühlla-

cken (Kurhaus) - Feldkirchen 

anschließend Bergheim und 

Landshaag 

Programm: Nach dem Wall-

fahrtsgottesdienst in Aspach 

besteht die Möglichkeit, die 

Zeit bis zum Mittagessen für 

eine Kirchenführung, einen 

Museumsbesuchs oder einen 

kurzen Spaziergang im Ort zu 

nützen. Unser Ziel am Nachmit-

tag ist das Stift Reichersberg, 

wo wir eine Andacht abhalten 

möchten und noch bis ca. 16 

Uhr Zeit zum Verweilen bleibt.  

Auf dem Heimweg ist eine Ein-

kehr zur Jause geplant; voraus-

sichtliche Ankunft in Feldkir-

chen um ca. 19:30 Uhr. 

Anmeldung: während der 

Pfarrkanzleistunden –  

Anmeldeschluss: 20.August 

Preis: 18,- € 

Wir freuen uns, wenn wieder 

recht viele Frauen unserer Ein-

ladung zur Wallfahrt folgen und 

hoffen auf einen schönen ge-

meinsamen Tag! 

 

KKnneeiipppp  KKuurrhhaauuss  BBaadd  MMüühhllllaacckkeenn  

„Vollmondkräuterzauber “  

Donnerstag, 2. Juli, 19.30–

22.00 

Führung im Kräutergarten der 

Traditionellen Europäischen 

Medizin und herstellen von  

Hydrolaten (Pflanzenwässer) 

aus frischen Kräutern. 

Leitung: Manuela Draxler - Ihr 

Beitrag € 10,-- 

OASE Liederabende: 

„Unterwegs mit ihm“ 

Montag 13. Juli 2015  

„Sein Leben war das eines 

Menschen“ 

Montag 21. September 2015  

Jeweils 19.30 Uhr (gleich nach 

der Abendmesse um 19 Uhr) 

Kapelle Kneipp Traditionshaus 

Abende mit geistlichen Liedern 

und Texten zur Besinnung mit 

Pfarrer Rudi Wolfsberger. 

„Vollmondkräuterwanderung“  

Freitag, 31. Juli, und Samstag, 

29. August, jew. 19.30 – 22 Uhr 

Sammeln von heimischen Räu-

cherstoffen von Wiese, Wald 

und Feld, sowie Frauenkräutern 

mit anschl. Infos und Tipps für 

deren persönliche richtige Ver-

wendung. (Wanderung entfällt 

bei starkem Regen). 

Leitung: Marianne Mahringer - 

Ihr Beitrag: je € 10,-- 

„Kräuterweihe im 

Kräutergarten“  

Samstag, 15. August, 19 Uhr  

ab 18 Uhr Gelegenheit zum 

Binden eines Kräuterbüscherl 

(bei Schlechtwetter im Salettl) 

„Die Kraft der Pflanzen “  

Samstag, 29. August, 9-17 Uhr 

Kräuterseminartag im Jahres-

kreis, Wissen im Zyklus der 

Natur 

WYDA Mental-und 

Körpertraining  

aus der Traditionellen Europäi-

schen Medizin 

Wyda ist eine dem Yoga sehr 

ähnliche, europäische Gesund-

heitsgymnastik, welche Körper, 

Geist und Seele stärkt und 

harmonisiert.  

Kursinhalte: 

 Theoretische Einführung 

 Ruhe mit Wahrnehmungs- und 

Atemübungen  

 Meditation, Entspannung  

 Energiezentren erspüren, 

stärken und harmonisieren 

 Körperübungen 

Mittwoch 30. September 2015, 

19.30 bis 20.30 Uhr 

Kursbeitrag:  

60,-- Euro inklusive Unterlagen 

Leitung: Ruth Asenbaum, Phy-

siotherapeutin, Wyda-Trainerin 
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FFuußß--ZZuugg--WWaallllffaahhrrtt  22001155  

14.–16. August 2015 

von Enns nach Maria Neustift 

Wallfahrtsverlauf: 

Freitag, 14. Aug., 7 Uhr, Treffen 

bei der Kirche in Goldwörth, 

Fahrt mit dem PKW nach Enns. 

Fußwallfahrt Richtung Steyr, 

Unterkunft irgendwo zwischen 

Garsten und Losenstein. 

Samstag, 15. Aug., Fortsetzung 

der Wallfahrt bis Großraming. 

 

Sonntag, 16. Aug., restlicher 

Fußmarsch von der Unterkunft 

bis Maria Neustift.  

Wenn die Füße (oder ein anderer 

Körperteil) nicht mehr wollen, 

können wir den Zug benützen.  

10 Uhr: Gottesdienst, gemütli-

ches Verweilen und Ausklang. 

Im Laufe des Nachmittags 

Heimreise. 

Wer eine Übernachtung 

braucht, soll sich sehr bald bei 

Barbara Mitterecker (Tel. 0660-

5590469) melden.  

Ich freue mich über jeden der 

mitgeht. (Auch wenn es eine 

Teilstrecke ist.) 

Hans Reindl, Diakon,  

Pfarre Goldwörth 

 

FFeerriieennpprreeiissrräättsseell  
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http://www.google.at/url?sa=i&source=imgres&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAgQjRwwAA&url=http://www.nationalparkregion.com/topmenue/orte-gemeinden/maria-neustift.html&ei=bRGJVcTwAsPpUuWggOgM&psig=AFQjCNFgnGcuhNm81oAhDjPKBA8DszQi4A&ust=1435132653162985
http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.taleu.at/service/anreise-zug-bus.html&ei=Q0-KVcnDG8uvU_DEgdgD&bvm=bv.96339352,d.d24&psig=AFQjCNE0OUyPWBXzLQs6bc2ANsFVJ0-sSQ&ust=1435214015211321
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PPffaarrrrkkaalleennddeerr  ffüürr  JJuullii,,  AAuugguusstt,,  SSeepptteemmbbeerr  22001155 

Sonntag 5.7. 7.30 

9.30 

Frühgottesdienst  

Familiengottesdienst mit Vorstellung der neuen Ministranten 

2.Tafelsammlung für die Beheizung der Kirche 

nach dem 2.Gottesdienst Pfarrkaffee des KBW 

Donnerstag 9.7. 19.30 Gottesdienst in Pesenbach 

Freitag 10.7. 7.45 

9.00 

Schulschlussgottesdienst der NMS 

Schulschlussgottesdienst der VS 

Sonntag 12.7. 7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

Mittwoch 15.7. 19.30 Büchereibesprechung 

Donnerstag 16.7. 19.30 Gottesdienst in Pesenbach 

Freitag 17.7. 19.00 

19.30 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Samstag 18.7. 14.00 Trauung des Brautpaares Christian Loibl und Yvonne, geb. 

Hinterholzer in der Pfarrkirche  

Sonntag 19.7. 7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst in Pesenbach 

Mittwoch 22.7. 14.30 Öffentl.Bibliothek: Märchenstunde mit Margit Obermair im Foyer  

Freitag 24.7. 19.00 

19.30 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Sonntag 26.7. 7.30 

9.30 

 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

2.Tafelsammlung für Christophorus-Aktion 

Freitag 31.7. 19.00 

19.30 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Samstag 1.8. 14.00 Trauung des Brautpaares Michael Beneder und Lisa Sprengseis in der 

Pfarrkirche 

Sonntag 2.8. 7.30 

9.30 

 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

2.Tafelsammlung für die Beheizung der Kirche 

Donnerstag 6.8. 19.30 Gottesdienst in Pesenbach 

Freitag 7.8. 19.00 

19.30 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Frauengottesdienst in der Wochentagskapelle 

Sonntag 9.8. 7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Familiengottesdienst 

Donnerstag 13.8. 19.30 Gottesdienst in Pesenbach 

Freitag 14.8. 19.00 

19.30 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Samstag 15.8.  

9.30 

Mariä Aufnahme in den Himmel 

Pfarrgottesdienst 

Sonntag 16.8. 7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst in Pesenbach 

2.Tafelsammlung für die Augustsammlung der Caritas 

Donnerstag 20.8. 19.30 Gottesdienst in Pesenbach 

Freitag 21.8. 19.00 

19.30 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Sonntag 23.8. 7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

Donnerstag 27.8. 19.30 Gottesdienst in Pesenbach 

Freitag 28.8. 19.00 

19.30 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Samstag 29.8. 15.00 Trauung des Brautpaares Patrick Bramhas und Szandra Müller in der 

Pfarrkirche 

Sonntag 30.8. 7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst 

Donnerstag 3.9. 19.30 Gottesdienst in Pesenbach 

Freitag 4.9.  KFB Wallfahrt nach Aspach 

Sonntag 6.9. 7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Familiengottesdienst, Dankgottesdienst des ASBÖ 

2.Tafelsammlung für die Beheizung der Kirche 

Beginn des Jungscharlagers in Lichtenberg (bis 10.9.) 
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Montag 7.9. 19.30 Fachausschuss Soziales (kl. Bücherei) 

Mittwoch 9.9. 17.00 Gottesdienstplanung 

Donnerstag 10.9. 19.30 Gottesdienst in Pesenbach 

Freitag 11.9.  Krankenausflug nach Goldwörth mit Gottesdienst um 14.00 

Samstag 12.9.  

13.30 

 

14.00 

Pilgerwanderung nach Gramastetten 

Trauung des Brautpaares Patrick Rammerstorfer und Sophia 

Schwarzbauer in Pesenbach 

Trauung des Brautpaares Martin Plöckinger und Andrea Wiesinger in 

der Pfarrkirche 

Sonntag 13.9. 7.30 

9.30 

Frühgottesdienst, ausnahmsweise in Pesenbach !!! 

Pfarrottesdienst, ausnahmsweise in Pesenbach !!! 

Montag 14.9.  

7.45 

9.00 

Redaktionsschluss für die nächsten Pfarrnachrichten 

Schulanfangsgottesdienst der NMS 

Schulanfangsgottesdienst der VS 

Donnerstag 17.9. 19.30 

19.30 

Gottesdienst in Pesenbach 

Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit 

Freitag 18.9. 10.30 

19.00 

19.30 

Kindersegnung der 1.Kl.VS  

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle 

Samstag 19.9. 8.30 Ministrantenausflug 

Sonntag 20.9. 7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst mit den Jubiläumspaaren in Pesenbach 

Montag 21.9. 9.00 Beginn eines neuen SELBA-Kurses in der kl. Bücherei 

Donnerstag 24.9. 19.30 Gottesdienst in Pesenbach 

Freitag 25.9. 19.00 

19.30 

 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Gottesdienst in der Wochentagskapelle, anschließend 

Singprobe des PGR 

Sonntag 27.9. 7.30 

9.30 

Frühgottesdienst 

Pfarrgottesdienst mit Amtseinführung des Pfarrassistenten, 

anschließend Agape 

Mittwoch 30.9. 19.00 Mütterrunde: Jahresplanung, Foyer 

Donnerstag 1.10. 19.00 Gottesdienst in Pesenbach 

Freitag 2.10. 18.30 

19.00 

19.30 

Rosenkranzgebet in der Wochentagskapelle 

Frauengottesdienst in der Wochentagskapelle 

Abend mit Vertrauensfrauen 

Samstag 3.10. 8.00 

14.00 

Kinderflohmarkt des EKiZ im Pfarrsaal 

Trauung des Brautpaares Martin Leibetseder und Sabrina Dullnig in 

der Pfarrkirche 

 

Wenn ein Begräbnis ist, entfällt an diesem Tag der Gottes-

dienst, außer es ist ein Schüler- oder Frauengottesdienst. Bei 

Schlechtwetter entfallen die Maiandachten im Freien. 

Ob ein Gottesdienst als Eucharistiefeier oder als Wortgottes-

feier gestaltet wird und sonstige kurzfristige Änderungen 

ersehen Sie aus dem aktuellen Verkündzettel.  

Pfarrnachrichten und Verkündzettel können auf der Homepage 

der Pfarre http://pfarre-feldkirchen-donau.dioezese-linz.at/ und 

der Marktgemeinde Feldkirchen http://www.feldkirchen-

donau.at/ unter „Kirche und Religion“ – „Pfarre Feldkirchen“ 

angesehen werden. 

Tauftermine für Juli, August und September  

5.7.,15.8., 30.8., 19.9.2015, jeweils 11 Uhr 

Termine und Beiträge 

für die nächsten Pfarrnachrichten (Oktober, November 

2015) bitte bis spätestens Montag, 14.9.2015 bekannt 

geben! 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei in den Ferien 

Donnerstag 8–11 Uhr Fr.Schöppl 

Samstag 8–10 Uhr Hr.Pfarrer  

Bitte halten Sie sich möglichst an die Kanzleistunden. Sollten 

Sie trotzdem niemanden erreichen, hinterlassen Sie bitte eine 

Nachricht oder versuchen Sie in ganz dringenden Fällen (Ver-

sehgang oder Todesfall) die Handy-Nr. 0676/7602851 von 

Herrn Pfarrer oder Mag. Hofstadler 0664/5361848. 

Montag ist der freie Tag von Herrn Pfarrer und von Mag. 

Hofstadler — bitte dies zu berücksichtigen! 

Öffnungszeiten der Öffentlichen Bibliothek 

Sonntag  nach dem 2. Gottesdienst 

  ca. 10.15–11.00 Uhr 

Montag  15.00–19.00 Uhr 

Donnerstag  11.30–15.00 Uhr 

www.biblioweb.at/feldkirchen4101 

Tel. Pfarramt: 7236, Küche: 7236/5 

Tel. Öffentliche Bibliothek: 7236/11 

E-Mail Adressen: 

pfarre.feldkirchen.donau@dioezese-linz.at 

josef.pesendorfer@dioezese-linz.at 

m.krautsieder@stift-st-florian.at 

thomas.hofstadler@dioezese-linz.at 

adelheid.schoeppl@dioezese-linz.at 

helmut.gruenberger@gmx.at 

Impressum und Offenlegung gem. § 25 MedienG: 

Medieninhaber, Herausgeber, Hersteller: Pfarre Feldkirchen 

an der Donau, Marktplatz 1, 4101 Feldkirchen, vertreten 

durch Herrn Pfarrer KsR Josef Pesendorfer. - Unternehmens-

gegenstand: Röm.-kath. Pfarrgemeinde.  

Keine Beteiligung von und an anderen Medien. 
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